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Wir Ludwig von Gottes Gnaden ,
@rofherzog zu Baden , Herzog zu Zaͤhringen ,
Landgraf zu Nellenburg , Graf zu Salem , :

Petershauſen und Hanau ꝛc. ꝛc.

haben uͤber die Verpflichtung zum Kriegsdienſte unter

Zuſtimmung Unſerer getreuen Staͤnde beſchloſſen ,

und beſchließen hiermit , wie folgt :

§. 1.

Kriegsdienfſtpflicht .
Ausnahmen .

Alle Badener ſind der Kriegsdienſtpflicht un⸗

terworfen .

Ausgenommen ſind die Standesherrn und ihre

Familie , kraft des Art . 14 . der Bundesakte .

9 . 2.

Ergaͤnzung durch oniro
Freywillige

Die Ergaͤnzung des Großherzogl . Bad . Atmee⸗

Corpsgeſchieht durch Conſcription nad den unten .
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feſtgeſezten Regeln . Das Loos beſtimmt , welche

Pflichtige zum Dienſte einruͤcken muͤſſen.

Es findet auch freywilliger Eintritt in die

Kriegsdienſte ſtatt .

si

Ordentliche und außerordentliche Conſcription.
Die Conſcription beſteht in einer ordentlichen

und einer außerordentlichen .
Die erſtere iſt beſtimmt zue Erhaltung des

Armee : Corps auf dem etatmaͤßigen Friedensfuß.
Die letztere findet ſtatt im Falle eines Kriegs , wenn

die ordentliche Conſcription nicht hinreicht , um das

Armee⸗Corps auf den Kriegsfuß zu bringen , und

es
daf demſelben zu erhalten .

EEK

Beſchrürkung der Conſcription auf Alters⸗

Klaſſen .
Zu der ordentlichen und zu der außerordent⸗

lichen Conſcription ſollen nur diejenigen beygezogen
werden , welche in die Altersklaſſen gehoͤren , die

gegenwaͤrtiges Geſetz a kriegsdienſtpflichtig er⸗

klaͤrt .

NED

Aufgebot anderer Altersklaſſen .
Wenn die Nothwendigkeit eintritt , Mannſchaft >

aus andern Altersklaſſen , als denjenigen , welche

durch gegenwaͤrtiges Geſetz fuͤr pflichtig erklaͤrt ſind ,

in den Kriegsdienſt zu berufen , ſo wird daruͤber

durch ein beſonderes Geſetz verfuͤgt.
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Conſcriptions - ⸗Bezirke .
Jedes Amt bildet einen eigenen Conſcriptions⸗

bezirk . Doch koͤnnen Aemter unter 5000 Seelen

auch einem benachbarten Bezirksamte , in Bezug

auf dieſes Geſchaͤft , beybeſchlagen werden .

Anhang . Das Amt Seelbach iſt dem Amte Lahr ,
das Staabs - Amt Breuniingen dem Conſcriptions⸗

Bezirk Huͤfingen zugetheilt .
Die Conſcriptions - ⸗Aemter , haben in dieſen Bes

zirken alles , was in den Vollzug der Conſcri
tion einſchlaͤgt , und auf die Milizpflichtigkeits⸗

Verhaͤltniſſe der untergebenen Bezug hat , zu
beſorgen .

Die Aemter Salem und Meersburg , ſollen fút
ſich beſtehen , ſtatt der Zutheilung zu andern Be⸗

zirken , ſoll die Aushebung , in dem Sammelplatz ,
eines angraͤnzenden Amts , nach Beſtimmung der

Aüshebungsbehoͤrde geſchehen koͤnnen. R. B. an ;XVI . v. 1826 . i
2

§. 7 .

Repartitionsfuß .
Die Geſammtzahl aller jungen Maͤnner der

betroffenen Klaſſe , ohne alle Ausnahme und ohne

Ruͤckſicht auf Tauglichkeit und Untauglichkeit , iſt
der Maaßſtab , nach welchem das Miniſterium des

Innern die erforderliche Mannſchaft auf die Bezirke

zu vertheilen hat .

§. 8.

Dien Itz eit

Die Dienſtzeit fuͤr die , in Folge einer ordent⸗



lichen Conſcriptlon , in den Kriegsdienſt tretende

Mannſchaft wird får ale Waffengattungen auf

ſechs Jahre feſtgeſetzt .

Dieſe Dienſtzeit faͤngt mit dem iten April an ,

welcher auf die Vorbereitungsarbeit zur Conſcription

folgt ; bdie Uebergabe an die General⸗Kantonsbe⸗

hoͤrde, oder die Eintheilung in ein Corps mag ftuͤ⸗

her oder ſpaͤter geſchehen .

§. 9,

Entlaſſung im kA e.

Ausnahmsweiſe kann waͤhrend der Dauer des

Kriegs und bis die Truppen auf den Friedensfuß

geſetzt ſiſind , keine Militaͤrperſon die Entlaſſung for⸗

dern ; doch wird die Kriegsbehoͤrde, ſobald es nur

immer die Umſtände erlauben , denen , welche ihre

Dienſtzeit ausgedient haben , die ets
~

theilen .

§. 10 . $

Unwuͤrdige zum Kriegsdienſte .
Unwürdig zum perſoͤnlichen Kriegsdienſte iſt je⸗

der , welcher eine Zuchthausſtrafe erſtanden hat .

Ein ſolcher muß aber einen Mann ſtellen , wenn

ſein Vermoͤgen zureicht .

§. 11 .

Pllichtigkeit zur ordentlichen tonegon:
;

Der ordentlichen Conſcription ſind unterworfen

alle Staatsangehoͤrigen, welche im Laufe des , der

Conſcription unmittelbar vorhergehenden Jahres das

zwanzigſte Lebensjahr zurückgelegt haben .



Berechnung des Conſcriptionsalters .
Das Alter der Kriegsdienſtpflichtigen wird nicht

nach dem Geburtstag , ſondern nach den Geburts⸗

jahren , vom 1. Januar bis 31 . December eins

ſchließlich , berechnet .

§. 13 .

Zweifelhaftes Alter .

Diejenigen jungen Leute , deren Geburtstag

und Alter nicht bekannt iſt , welche aber nach der

öͤffentlichen Kundbarkeit das geſetzliche Alter haben ,

werden in demjenigen Sabre, zum Kriegsdienſte auf⸗
gerufen , wo ihre Altersverhaͤltniſſe zur Sprache
kommen , wenn ſie nicht nach dem Landrechtsſatz

46 . ein anderes Alter erweiſen koͤnnen .

Wenn das erwieſene Alter ſie in eine fruͤhere
Alterklaſſe einreihen wuͤrde, ſo ſind ſie in dem

Jahre zur Kriegsdienſtpflicht zuzuziehen , in wel⸗

chem die Unterſuchungen iber ihr wahres Alter be⸗

endigt werden .

Wer aber die geſetzlichen Altersklaſſen nach

6. 36 , bereits überſchritten hat , und dieſes nachwei⸗

ſet , kann nicht mehr zum Nachloſen angehalten

werden , es ſeye denn , er trage die Schuld feiner

früͤhern Uebergehung .

Die Bezirksaͤmter erkennen im Wege polizey⸗

- liher Eroͤrterung uͤbet die Verhaͤltniſſe , und es

findet nur der einzige Recurs an die Kreisdirecto⸗

vien ſtatt .

a)

S Ž



Beſtimmung des Maaßes .
Das Maaß der zum Kriegsdienſt Pflichtigen

jungen Leute wird auf fuͤnf Schuh ein Zoll rhei⸗
niſch feſtgeſetzt .

Die Militaͤrbehoͤrde iſt nicht ſchuldig , unter

dieſem Maaße einen Pflichtigen anzunehmen .

§, i 15 . pn

Beſtimmung der Angehörigen der Bezirke.
Als Angehoͤrige eines Conſriptionsbezirks wer⸗

$ den nachfolgende betrachtet :

1) Derjenige , deſſen Vater als Grundherr ſeinen

Wohnſitz in dem Bezirke hat , ader denſelben
darin gehabt hat , obne einen andern Wohn⸗
fig im Lande begründet zu , haben.

š 2) Derjenige , deſſen Vater nach den beſtehenden
Geſetzen , als Mitglied einer Gemeinde des

Bezirks betrachtet werden muß , ohne daß er

ſelbſt fùr fidh eine eigene Heimath begründet
haͤtte .

3) Derjenige , deffen Vater als Staatsbuͤrger , als

Staatsdiener , als Kirchendiener , ſeinen Wohn⸗
fig in dem Bezirke hat , ober in demſelben

gehabt hat , ohne irgendwo anderſt im Lande
ein begruͤndetes Buͤrgerrecht oder einen andern

Wohnſitz erlangt zu haben.

4 Die Soͤhne der im Auslande angeſtellten dieſ⸗

ſeitigen diplomatiſchen Agenten , welche nicht



als Grundherrn oder als Angehoͤrige in irgend

eeiner Gemeinde des Landes ihren politiſchen

Wohnſitz genießen , werden als
argiei

der

Reſidenz betrachtet .

5) Uneheliche Soͤhne gehoͤren demjenigen Bezirke

an , in welchem deren Mutter ihren Wohnſitz

bat , oder gehabt hat , und iſt dieſer zweifel⸗

haft oder unbekannt , ſo gehoͤren ſie in ihren

gewoͤhnlichen Heimathsort .

6) Eben ſo richtet fid) bie Angehoͤrigkeit des Pflich⸗

tigen zu einem Bezirke nach ſeinem gewoͤhnli⸗
chen Aufenthaltsorte , wenn uͤberden geſetzli⸗

chen Wohnſitz des Vaters Zweifel entſteht ,
oder ſolcher unbekannt iſt .

7) Die Soͤhne der Eltern , welche bisher noch

keinen geſetzlichen Aufenthaltsort hatten , und

welche ſolchen ſelbſt nicht erworben haben ,

looſen in demjenigen Bezirke , in welchem ih⸗

nen die Heimath nach den geſetzlichen Beſtim⸗

mungen angewieſen werden muf .
a

§. 16 .

go! lziehungs⸗ Behoͤrde .
Die geordneten Behoͤrden zur Bolling der

Conſcription ſind folgende :

1) Die Vorbereitungsbehoͤrde , beſtehend
aus dem Gemeinderath .

2 ) Die Ziehungsbehoͤrde , beſtehend aus dem

erſten Beamten des Bezirks oder ſeinem Stell⸗

vertreter ; ſodann aus den erſten Vorſtehern

3
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der zum Bezirke gehoͤrenden Gemeinden oder
ihren Stellvertretern , als Urkundsperſonen mit

beyrathender Stimme zu der Entſcheidung aller

bey der Ziehung vorkommenden Fragen und

zu treffenden Beſtimmungen ; aus dem Be⸗

zirksarzte und dem Bezirkswundarzte zur Ent⸗

ſcheidung der vorkommenden aͤrztlichen Gegen⸗
ſtaͤnde ; endlich aus einem verpflichteten Actuar .

In Staͤdten , welche einen eigenen Conſcrip⸗
tionsbezirk bilden , ſteht an der Stelle ſaͤmmt⸗
licher erſter Ortsvorgeſetzten der Gemeinderath .
Sind einige Doͤrfer mit der Stadt vereinigt ,
ſo treten deren erſte

Aetavoraifeate
oder deren

Stellvertreter hinzu . r

3) Die Aushebungsbehörde , beſtehend:
Von Seiten des Militärs :

1) aus einem Cantons⸗Staabs⸗Offizier ;
2) aus einem , fuͤr jeden Canton zu ernennen⸗

den Militaͤrarzt .

Von Seiten der Civilbehöͤrde : g .

1 ) aus dem erſten Beamten oder ſeinem Stels

vertreter ;

aus dem Phyſikus eines andern , als des

Bezirks , in welchem die Aushebung vorge⸗

nommen wird .

Der Phyſikus und der Bezirkswundarzt ; des

Conſcriptionsbezirks , wohnen der Aushebung eben⸗

falls bey, jedoch nur , um die erforderliche Aus⸗

kunft , in Gegenſtaͤnden , ihres Amts zu ertheilen ;
ſie haben daher , nur berathende Stimme .
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Die erſten Ortsvorſteher oder deren Stellver⸗

treter aus ſaͤmmtlichen zum Bezirke gehoͤrigen Ges

meinden ſind als Urkundsperſonen gegenwaͤrtig.

Ein verpflichteter Actuar fuͤhrt das Protokoll.
In Staͤdten , welche einen eigenen Conſerip⸗

tionsbezirk bilden , tritt an die Stelle der Orts⸗

vorſteher der geſammte Gemeinderath , und ſind

Landgemeinden , mit Staͤdten im Verband , ſo tre⸗

ten deren erſte Ortsvorſteher oder deren Stellver⸗

treter hinzu.

Heffentliche Verküͤndigung der Conſcription .

Am erſten July jeden Jahrs erlaͤßt das Mi⸗

niſterium des Innern eine oͤffentliche Vorladung ,

worin alle zur naͤchſten Conſcription Pflichtigen zur

Beſorgung des Eintrags in die Liſten und zum Cri

ſcheinen bey ber Ziehung und bem wirklichen Voll⸗
zuge der Conſcription , unter Androhung und Be⸗

kanntmachung der geſetzlichen Nachtheile vorgeladen
werden . Dieſe Vorladung iſt in allen Gemeinden

zu verkuͤndigen .

§. 18.

Vorbereitung , Verfaſſung der Liſten .

Zur Vorbereitung hat der Gemeinderath die

jährlichen Aufnahmsliſten der ſeiner Gemeinde an⸗

gehoͤrigen Dienſtpflichtigen zu beſorgen⸗

Der Beamte des buͤrgerlichen Standes ift ver

bunden einen getreuen und von ihm beglaubigten

Auszug aus den Buͤchern dieſes Standes dem Ges 5%

mi E



— 12 =

meinderath zuzuſtellen , welcher der Liſte anzu⸗

legen iſt . $

Die Lifte ift von faͤmmtlichen Mitgliedern des

Gemeinderaths zu unterzeichnen .

Anhang . Die etwa bisher noch beſtandene Abwei⸗
chungen , hinſichtlich der Aufſtellung der Orts⸗

nunmehr Aufnahmsliſten, durch ' die Polizeybehoͤrde ,
ſind biermit ausdruͤcklich aufgehoben , und hat
ſolche uͤberall und ausſchließlich von den Stadt⸗

raͤthen und Ortsgerichten zu geſchehene R. B.
N. XVI . v. 1826 .

eNi
;

V Von denen , die in ihrer Altersklaſſe úber -

gangen worden ſind .

Der Oonſcriptionspflichtige, ſeine Eltern oder

ſein Vormuͤnder haben die Verbindlichkeit , fuͤr
ſeine Aufnahme in die Liſte zu ſorgen .

tlhEt

Sinite

eeel

Wird ein Pflichtiger in den Liſten übergangen,
ſo muß er , wenn er nicht geſetzlich untauglich be⸗

funden worden iſt , nadh Abſatz 2. des 9. 13 . be⸗

handelt werden.

mnl

o
o
S

A
ear

EN

Iſt die Uberg in den Liſten durch ſeine
Schuld geſchehen , ſo wird er nach

s: 58 . als Un⸗

gehorſamer behandelt .

Die Bezirksaͤmter erkennen auf gepflogene Un⸗

terſuchung uͤber die Schuldhaftigkeit in erſter In⸗
ſtanz . Von ihrer Entſcheidung finden keine weitere

Berufung als an die Kreisdirectotien ſtatt .

Alae
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Ueber Tauglichkeit und Untauglichkeit der Nach⸗

looſenden entſcheidet das Bezirksamt nach erhobe⸗
nem Gutachten der betreffenden Bezirks - und Can⸗

tonsaͤrzte , zu denen ſich die zur Nachlooſung

Pflichtigen begeben muͤſſen .

In Faͤllen , wo das Amt das Gutachten der

Aerzte nicht genuͤgend und erſchoͤpfend findet , hat

daſſelbe an das Kreisdirectorium Bericht zu erſtat⸗

ten , welches die Sache dem Miniſterium des In⸗

nern vorlegt , woſelbſt die Entſcheidung durch eine

gemiſchte Commiſſion , beſtehend aus einem Mit⸗
gliede der General — Cantonshehoͤrde, einem Mit⸗
gliede des Miniſteriums des Innern , aus einem
Militaͤr⸗Staabsarzt und einem Mitgliede ber Sa⸗

nitaͤts⸗Commiſſion eingeleitet wird.

Derjenige , welcher durch den Eintritt sines

Uebergangenen in das Militaͤr “Frey werden folt ,
wird , ſobald der Uebergangene tauglich befunden

iſt , ſogleich entlaſſen , der Urbergangene bingegen
erſt am naͤchſtfolgenden erſten April mit feiner Ula
tersklaſſe eingezogen .

Beruht die Auslaffung aus den Liſten auf ei⸗

ner Handlung , welche die Strafgeſetze als einen

Betrug bezeichnen , ſo ſoll gegen den Thaͤter und

gegen die Theilnehmer im Wege der peinlichen Un⸗

terſuchung verfahren und die Strafe erkannt wer⸗

den , nach deren Erſtehung der Uebergangene , wenn

die Strafe ihn nicht nach §. 10 . zum Kriegsdienſte

unwuͤrdig macht , an das Militaͤr abzugeben iſt .
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Oer ohne ſein Verſchulden Uebergangene iſt
nur ſo lange zum Nachlooſen verbunden , als er

die geſetzlichen Altersklaſſen der Kriegsdienſtpflicht
nah §. 36 . nicht uͤberſchritten hat .

§. 20 .

Oeffentliche Verkuͤndigung der Aufnahms⸗
Liſten . -

Die ausgefertigten Aufnahmsliſten muͤſſen in

derjenigen Gemeinde, deren Conſcriptionspflichtige
in derſelben verzeichnet find , aht Tage lang offent⸗

lich aufgelegt und angeſchlagen werden , und es

ſteht jedermann frey , Erinnerungen dagegen bey ”

dem
21 .

Saa und Ziehungsliſte .
Die Ziehung geſchieht in der Regel im Haupt⸗

drte des Bezirks , ausnahmsweiſe aber auch in ei—⸗

nem ſchicklich zu waͤhlenden Sammelplatz innerhalb
des Bezirks , unter Leitung des erſten Beamten

oder ſeines Stellvertreters . Die §. 16 . Nro . 2.

genannten Perſonen haben dabey zu erſcheinen und

zu wirken , und die Conſerißtionspflichtigen, deren

Eltern oder Vormuͤnder ſind dazu einzuladen . Aus

den Vorbereitungsliſten wird die Ziehungsliſte ge⸗

.

fertigt , nahdem zuvor diejenigen jungen Leute
ausgeſchieden worden ſind , welche gar nit mepe
in den Bezirk gehoͤren .

Dieſe Liſten , umfaſſend alle Pflichtigen des

Bezirks ohne Ausnahme , werden im Auszuge dem



i

k 4 i A
š

Miniſterium des Innern vorgelegt , um daraus den

Maaßſtab zur Vertheilung bilden zu koͤnnen . Be⸗ y
z

hufs der vorzunehmenden Looſung werden aber von

« der Ziehungsbehoͤrde noch weiter diejenigen aus den

Liſten ausgeſchieden , welche nach dem einſtimmigen

Urtheile der Ziehungsbehoͤrden , ſolche in die Augen

fallende Gebrechen haben , welche zum Kriegsdienſte

unbedingt und bleibend unfaͤhig machen.

Die ſaͤmmtlichen Mitglieder der Ziehungsbe⸗

hoͤrde haben dieſe Liſten zu unterzeichnen . Es fin⸗

det keine Berufung gegen die verweigerte Verſetzung

auf die Liſte der Untauglichen ſtatt .

- Unha ng. Die Beſtimmung eines andern Sammel⸗

platzes , innerhalb des Bezirks , ſtatt des Amts⸗

Sitzes , zur Vornahme des Ziehungs⸗Geſchaͤfts , a
hat das Kreisdirectorium, auf den des

Amtes , auszuſprechen.
Die Einſendung des Auszugs , aus der Zie⸗

hungsliſte , hat ohnfehlbar mit dem letzten Sep⸗
tember , von dem Conſcriptjonsamt , an das Kreis⸗
directorium zu geſchehen , welches die Auszuͤge
aller Conſcriptionsaͤmter ſeines Kreiſes vor dem

15. October dem Miniſterium des Innern vor⸗

zulegen hat . R . B. N. XVI . v. 18a6 .

x

0

DA

$

p i N 23 : sF ;

Untauglichkeit , welche vom Looſen befreyt .

Die Gebrechen , deren Daſeyn von der Ver⸗

bindlichkeit zum Looſen befreyt , ſind nachfolgende :

1) Blindheit an beyden Augen bey ſi htbarer Des⸗

organiſation derſelben ,
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2) Stummheit ,

3 ) vollkommene Taubheit ,

J der Hoͤcker⸗
5 ) der Verluſt einer Hand , eines Fußes ,
6) betraͤchtlichesHinken, in Folge eines zu kurzen
oder verkruͤppelten Fußes ,

7 ) Geiſteszerruͤttung , Bloͤdſinn.

Die unter Ziffer 2. 3. und 7. genannten Ge⸗

brechen muͤſſen auf unzweifelhafter Kundbarkeit ,
oder unzweydeutigen Ausſagen mehrerer beeidigter
und tuͤchtiger Zeugen beruhen .

Ueber alle uͤbrigen zum Kriegsdienſte untaugs

lich machenden Gebrechen und Maͤngel ſteht das

Erkenntniß nicht der Ziehungsbehoͤrde , ſondern der

im § . 33 . des Geſetzes angeordneten Viſitations⸗
behoͤrde zu .

e

Anhang . Es iſt erforderlich , daß wenigſtens zwey
glaubwuͤrdige beeidigte Zeugen in den Faͤllen
2,3 . 7, die

Srifpi
des Gebreheng , beftåttigens

RB . N. XVI . V. 1826 .

§. 23 .

Befreyung zur Unterſtuͤtzung der Familien .

In hoͤchſt dringenden Faͤllen kann eine Dienſt⸗
befreyung , von dem Miniſterium des Innern bes
willigt werden . Dazu wird erfordert :

1) Vermoͤgensloſſigkeit der Eltern , oder deg Übers

lebenden Elterntheils oder der elternloſen

Geſchwiſter , des zum Dienſt berufenen .
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2) Daß zugleich , durch die Einberufung des er⸗

ſtern , eine ſeither gehabte unentbehrliche , und

nicht durch ein anderes Familienglied , zu er⸗

ſetzende Unterſtuͤtzung, jum Lebensunterhalt

oder , zum Fortbetrieb eines Gewerbs , ent⸗

gehen wuͤrde, und

3) daß eines und das andere , von der Ziehungs⸗
;

behoͤrde, deren ſaͤmmtliche Mitglieder in ſol⸗

chen Faͤllen , entſcheidende Stimme haben ,
| auf die vorgelegten , in vorgeſchriebener Jorm ,

ausgefertigten Urkunden , und erforderlichen

Falls , auf erhobene Zeusſchaften , W
worden ſeye .

Eltern , oder elternloſe Geſchwiſter , zu

t

berin
Unterſtuͤtzung, ein Sohn oder Bruder , vom Kriegs⸗

dienſte befreyt worden iſt , koͤnnen nie , wegen ver⸗

aͤnderten Umſtaͤnden , die Befreyung eines zweiten s

verlangen , auſſer wenn ſie den erſtern durchden

Tod verlohren haben . R .B. N. VIIL v , 1828.

Anhang . Dienſtbefteyung der Theologen.
Die Theologen , ſollen bis auf weitere Verfuͤgung ,
von der Conſcription befreyt ſeyn . . B, N, x

-
VIII . v. 1825 .

; :

Die Vormerkung , wegen Befreyung der Theos

logen , geſchieht von der Ziehungsbehoͤrde , auf

Anmelden und Beybringen ber erfoderlichen Nach⸗

weiſungen ; nehmlich daß der , um die Befreyung
bittende :

1) die Staats⸗Erlaubniß ui Stubinm der Theos
`

A
S logie erhalten habe und n
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2) auf einer Univerſitaͤt , in dieſem Studium ,

durch Beſuch theologiſcher Collegien begrif⸗

fen ſeye , oder daß er in einem Prieſter⸗
Seminarium zur weitern Vorbereitung fuͤr
das Prieſteramt , ſich befinde , — welche Nach⸗
weiſung von der betreffenden academiſchen

oder der kirchlichen Behoͤrde, ausgeſtellt ſeyn

muͤſſen . . B. N. XVI . v. 1826 .

Fuͤr die Studierende , ſoll das Zeugniß von dem

VUniverſitaͤts⸗Amt unterſchrieben und beſiegelt,
beſtaͤttigen :

daß der , darum Bittende , vermoͤge einer (mit A
Datum und Nro . zu bezeichnender ) Entſchlieſ⸗

ſung , der Kirchenminiſterial - Behoͤrde , aus

der Mittelſchule , als zum Studium der Theo⸗

logie gehoͤrigvorbereitet , entlaſſen , ſofort als

Studliosus theologiae wirklich immatriculirt
worden , und die geeignete Gollegien fre⸗

quentire . M. d. J . v. 2. July 1827 . N. 6661 .

Die , auf auslaͤndiſchen univerſitaͤten ſtudierende

haben gleiche Zeugniſſe , beyzubringen . Ebendaſ .

Die iſraelitiſche Theologen , haben eine Dienſt⸗

befreyung , gleich denen chriſtlichen Theologen ,

nicht anzuſprechen . M . d. J . v. 20 . Nov . 1926 .

Nro . 13361 , : :

—

——

§. 24 — 28 , incl ,
i

` Sinb aufgehoben. . B . N, VII . v. 1838 .

§.

Hauptliſten .
dieſelbe werden alle Loospflichtigen des gan⸗

zen nach alphabetiſcherOrdnung
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ihrer Familien⸗Namen eingetragen . Fuͤhren meh⸗

rere Perſonen gleichen Familien - Namen , ſo ent⸗

ſcheidet das Loos unter ihnen die Stellung in den

Liſten.
Dieſe Liſten werden ſodann oöffentlich vors

geleſen .

§. 30 .

go o ei

i Das Looſen geſchieht in der Art , daß zwey

A Urnen aufgeſtellt werden , in deren Eine ſaͤmmtli⸗

che Namen der Loospflichtigen in gerollten Zetteln ,

in der Andern aber ſo viele Nummern , als Loo⸗

ſende ſind , oͤffentlich eingelegt werden . Cin Kind

zieht die Namen der Looſenden aus der Urne , und

in der dadurch ſich ergebenden Ordnung ziehen die

Looſungspflichtigen oder ihre Bevollmaͤchtigten , oder

Eltern , und in deren Ermanglung das Kind aus

|
der andern Urne die Loosnummer . Z

l §. 31 .

Beurkundung des Ziehungsactes .
; Ueber den ganzen Votgang des Ziehungsge⸗

ſchaͤftes muß ein Protokoll aufgenommen werden ,

welches von den ſaͤmmtlichen Mitgliedern ber Ziea

hungsbehoͤrde und von dem verpflichteten Actuar
zu unterzeichnen iſt .

X

Eo S SaR

| A us hebun g .
È k

g Die Aushebung geſchieht in der Regel in dem
B 2
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Hauptorte des Bezirks . Fuͤr Conſcriptlonsbezirke ;
die eine Bevoͤlkerung von 10,006 Scelen nicht has

ben, kann ein ſchicklicher Sammelplatz zur Ausher

bung , auch im naͤchſtgelegenen Bezirke beſtimmt

werden , jedoch unbeſchadet des §. . , wonach die

Aemter uͤber 5000 Seelen eigene Conſcriptionsbe⸗

zirke bilden . ( . H. N. VII v. 1828. ) .

Dabey haben die §. 16 . Nro . 3 . genannten
Perſonen , ſodann alle Kriegsdienſtpflichtigen , die

bereits geloost haben , zu erſcheinen . Es wird ein

von allen Mitgliedern der Commiſſion und von den

Urkundsperſonen zu unterzeichnendes Protokoll uͤber
den ganzen Aetgefübrt .

6. 25 .

Viſitation und. Meana
Saͤmmtliche Kriegsdienſtpflichtigen ſind unter

das Maaß zu ſtellen .

Sodann iſt die zur catia des Armee⸗
Corps erforderliche Maͤnnſchaft und einige der naͤch⸗

ſten Loosnummern vorlaͤufig auszuſcheiden , und
"m

vifitiren .

Der Anfang wird bey der niedrigſten Nummer
gemacht und hinaufgeſtiegen, alſo jedoch , daß die

von dem Miniſterium des Innnern , dienſtfrey ge⸗

ſprochenen , ſo wie die , welche das erforderliche

Maaß nicht haben , uͤbergangen werden .

Die Frage uͤber die Tauglichkeit und Untaug⸗

lichkeit haben die von Seiten der Kriegsbehoͤrde und

ene
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von Seiten der Civilbehörde zur Vollziehung des
Ziehungsgeſchaͤftes berufene Perſonen , naͤmlich :

f
der Cantons⸗Staabsoffizier ,

der Bezirksbeamte , Er

der Militaͤrarzt welcher j
den Ganton eo

nannt ift , .

der vom Sceibbiktilonilim beſtimmte Civilarzt ,

nach Stimmenmehrheit zu entſcheiden .

Der nach §. 16 . vom Kreisdirectorium bo

ſtimmte Wundarzt iſt nur jum Zwecke der Viſita
„tion anweſend .

Eer
hat Pats, wie der Poyfieus und der

Wundarzt des Conſcriptionsbezirks , nur berathende

Stimme .

Die beyden letztern ſind oian deshalb vor⸗

handen , um uͤber fruͤhere Krankheitsverhältniſſe

und andere einſchlagende umſtände Auskunft zu

geben. i

Die Unterſuchung deraeiio ea in einem

abgeſonderten Zimmer zu geſchehen , und dft mit

möglichſter Schonung und der
»

Shite

lichkeit vorzunehmen .
Einer der Aerzte oder Wundäͤrzte has ø Er⸗

fund in ein fortlaufendes von ſaͤmmtlichen ſtimm⸗

fuͤhrenden Unterſuchungsaͤrzten zu ednendes
Protokoll aufzunehmen⸗

Jeder Pflichtige kann sikaan j ma und

abgeſondert unterſucht zu werden. $

Ain



Sowohl den Aerzten und Wundaͤrzten als den

uͤbrigen Mitgliedern der Commiſſion und den Ur⸗

kundsperſonen wird die groͤßte Verſchwiegenheit der

entdeckten Gebrechen zur Pflicht gemacht.
Auf erhobene Klage uͤber Verletzung dieſet

Pflicht bey dem Kriegs⸗Miniſterium oder bey dem

Kreisdirectorium , je nachdem der Beklagte ein Mi⸗

litaͤr oder Civilangeſtellter iſt , ſoll der ſchuldig Er⸗

fundene nach Umſtaͤnden mit einer Strafe von 10
bis 20 Reichsthalern oder mit vierzehntaͤgigem bis

auf vier Wochen anſteigendem Arreſte beſtraft 4
werden .

Die anweſenden Urkundsperſonen ( ſ . §. 16 . )
haben das Recht , ſich nach dem Erfund der Unter⸗

ſuchung zu erkundigen , den Berathungen beyzu⸗
wohnen , und ihre Bemerkungen daruͤber vorzu⸗
tragen .

Wenn unter den obgedachten Ziehungsbeamten
Stimmengleichheit eintritt , fo ift die im §. 1g :
feſtgeſetzte gemiſchte Commiſſion die entſcheidende
Stelle , welche ihr Urtheil Knach Vernehmung der

Staabsaͤrzte , ertheilt .

Die Gebrechen , welche zum Kriegsdienſt un⸗

tauglich machen , ſind in der , dem Conſcriptions⸗
Geſetz beyliegenden ( und ſeither erſchienen ) Verord⸗

nung beſtimmt.
Gebrechen , welche nicht in die Sinne fallen ,

können nur auf vorherige Unterſuchung und voll⸗
ſtändig geführten Bewdeis berükkſchtigt werden, wenn



nicht alle Intereſſenten das angegebene Gebrechen

als richtig erkennen und gelten laſſen .

Zeugen , auf welche ſich dabey bezogen wird ,

mifen immer beeidigt werden , daher ſollen die
f

Aemter deßfalls ſchon bey der Looſung eine allge⸗
meine muͤndliche Aufforderung ergehen laſſen, da⸗

mit die allenfalls noͤthigen Unterſuchungen eingelel⸗

tet , und bis zum Gönflälßtiersgelgäft vorbereitet

werden koͤnnen .

Anhang . Die Ortsvorgeſetzte beduͤrfen der Beei⸗

i digung nicht , wenn ſie als Vorſteher der Ge⸗

meinde , oder in Gemeinſchaft mit dem Drtsges
richt , eine pflichtmaͤſſig offizielle Anzeige , über

einen beſtimmten Thatumſtand , zu machen haben ,

es genuͤgt hier die Dienſtverpflichtung ; ſoferne

ſie aber , aus eigener individueller Wahrnehmung ,

etwa als Miteinwohner , Hausgenoſſen ꝛc ein

Zeugniß abzulegen haben , muͤſſen ſie allerdings ,
wie andere Staatsbuͤrger , beeidigt werden . Lehs

teres tritt auch , bei denen Phyſikatsverweſern ein ,

wenn ſie eine Zeugſchaft uͤber umſtaͤnde abzugeben

haben , die ſich nicht auf ärztliche Wahrnehmungen

beſchraͤnken, ſondern auf fruͤhere Bekanntſchaft mit

dem Individuum , und andere zufaͤllige Verhaͤlt⸗

niſſe fih beziehen , ` Ueber ihre aͤrztliche Wahrneh⸗

mung , haben ſie jedoch keine eidliche Beſtaͤttigung

zu geben , da ſie als practiſche Aerzte fhon einen

Dienſteid ablegen mußten . Auch die Pfarrer ſind

als Zeugen zu beeidigen , wenn ſie úberWahr⸗

nehmungen , Auskunft ertheilen ſollen , welche ſie

nicht als Ortsgeiſtliche , und Auffeher uͤber die

Schulen ꝛc. machten . M. d . J . v. 20 . Nov. roii`
Ngo ; 11466 .

ANET
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` Nach beendigtem Geſchaͤft wird die zur Er⸗
gaͤnzung beſtimmte Mannſchaft ver Cantonsbehoͤrde
definitiv zur Uebernahmezugewieſen.

. 34.

Nachrücken der Nachmaͤnner .

Fuüͤr dieienigen , welche bey der Conſeription
untauglich befunden werden , und füt diejenigen ,

welche als ungehorſam nicht erſcheinen , endlich für
diejenigen , welche vor dem 1. April , als der ge⸗
ſetblichen Aſſentirungszeit , ſich entfernen , und bis
zu dieſem Tage nicht mehr zuruͤckkehren „ muß der

Nachmann eintreten .

Fur diejenigen aber , welche erſt nach der
Uebergabe an die General - Cantonsbehörde fuͤr un⸗
tauglich erkannt werden ſollten , wird kein Erſatz
geleiſtet.

Dagegen wird bey der jaͤhrlich zu ſtellenden

Ergaͤnzungs⸗Mannſchaft der Abgang , telher auf ,
dieſe Weiſe entſtehen kann , in Berechnung ge⸗

bracht . SEE

§. 3 .

i Abweſende .

Seder Conſcriptionspflichtige iſt verbunden ,
bey der Conſcription perſoͤnlich zu erſcheinen , oder
zu erklären , baf er einen Mann für ſich einſtel⸗
len will .



Wer nicht erſcheint, und auch nicht durch

Krankheit oder durch Hinderniſſe , welche das Er⸗
ſcheinen unmoͤglich machen , entſchuldigt iſt , wird
als dienſttauglich angeſehen , wenn nicht ein im
§. 22 . vorgezeichnetes Gebrechen des Ausgebliebenen
auf der oͤffentlichen Kundbarkeit beruht , und von

den Betheiligten alsbaldanerkannt oder durch Zeu⸗
gen peifen iſt . g

pe oer
6. 36 .

Außerordentliche Conſcription.
Der außerordentlichen Confcription ſind vier

Altersklaſſen unterworfen ; naͤmlich die laufende
Klaſſe , welche der Conſcription unterworfen war ,
und drey weitere

ruͤcwärts liegende Klaſſen .

Es finden pitt durchaus feine Befeeyune
gen.ſtatt .

$.As

$
i

§. 37.
Vertheilung der außerordentlichenGigin:i

zungsmannſchaft.
a

Die Vertheilung der erforderlichen außerordent⸗

lichen Ergaͤnzungsmannſchaft geſchieht auf die vier
obgedachten Altersklaſſen , nach Verhaͤltniß der in

jeder derſelben noch vorhandenen Mannſchaft.
Es wird auf jede Altersklaſſe beſonders repar⸗

tirt ; die Repartition geſchieht durch das Miniſte⸗
tium des Innern auf die Bezirke .



Findet ſich , daß in einer Altersklaſſe nicht ſo
viele conſcriptionspflichtige Leute da ſind , als die

Kͤlaſſe zu fellen hat , fo foll das Amt das Fehlende

auf die noch uͤbrige Mannſchaft der uͤbrigen Klaſſen

vertheilen .
*

238.

r Beybehaltung der Loosnummer.
Die bey der ordentlichen Conſcription gezoge⸗

nen Loosnummern behalten fuͤr bdie ganze Dauer

derConſcriptionspflicht ihre Guͤltigkeit , und es wird

auch bey der außerordentlichen Conſcription die Rei⸗

henfolge des Eintritts in den Kriegsdienſt nach die⸗

ſen LLoosnummern auf die naͤmliche Weiſe petim
wie beyder ordentlichen

§. 39.
Kenn bey der außerordentlichen⸗

Conſcription.
Das Verfahren bey der außerordentlichen Con⸗

ſctiption iſt demjenigen gleich , welches bey der or⸗

dentlichen Conſcription ftatt findet .

Es erfolgt ebenfalls eine oͤffentliche Aufforde⸗

tung aller dazu pflichtigen Staatsangehoͤrigen durch

das Miniſterium des Innern . In derſelben wird

ein den Umſtaͤnden angemeſſener Termin Er⸗

ſcheinen feſtgeſetzt .

Die Vorbereitung zur Ziehung beſteht in der

Reviſiion der fruͤher gefertigten Liſten , welche von

$

—
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{ a
den naͤmlichen Behoͤrden auf die naͤmliche Weiſe

vorgenommen werden , wie ordentlichen

Weiſe und durch die naͤmliche Behoͤrde , wie bey
der ordentlichen

8. 40.
Heyrathen waͤhrend der Conſcpitons -

vflichtigkei.
Čs bleibt bey der bisherigen

ggeſetlichen Ber:
fuͤgung, daß kein Staatsbuͤrger vor zuruͤckgelegtem

Alter der Kriegsdienſtpflicht heyrathen duͤrfe.

`

Ausnahmsweiſe fann , denjenigen die Heyraths
erlaubniß von dem Bezirksamte gegeben werden ,

welche als zur Unterſtuͤtzung der Familie vom Ein :

tritt in den Kriegsdienſt befreyt worden ſind ;

auch denjenigen , welche zum Kriegsdienſte vollkom

men untauglich erkannt worden ſind , endlich jenen ,

welche Sicherheit dafuͤr leiſten koͤnnen ,daß ſie ei⸗

nen andern Mann fuͤr ſich ſtellen werden , wenn

ſie die Reihe zum Eintritt in den Kriegsdienſt
trifft .

Der Betrag dieſer Sii it ala Berhålte
niß der Umſtaͤnde bey der Ertheilung der Heyraths⸗

erlaubniß zu beſtimmen . Er ſoll niemals unter

500 fl . geſtellt werden .

Anhang . Es ſoll bey der Heyrathsbewilligung,
derer zu unterſtuͤtzung der Familie dienſtbefrey⸗

Die Conſcription heſchlcht ganz auf dieſelbe



ten , ſo wie ihren kuͤnftigen Ehefrauen , urkund⸗

lich eroffnet werden , wie die geſchloſſene Ehe ,
niemals einen Grund zur Befreyung vom Mili⸗

tärdienſte , bey auſſerordentlichen Ziehungen , ab⸗
è geben könne. . S, N. XVI . v. 1826 .

$ rà

§. ág

Wandern und Reiſen der Conſcriptions⸗
yyllchtigen .

8

Das Wandern und Reiſen waͤhrend der Dauer

ber Conſcriptionspflichtigkeit iſt jedem erlaubt , un⸗

ter der Verbindlichkeit šj

k;

z einen Wanderſchin oder Erlaubnißſchein der

Bhzitesbehördefeinet Heimath zu nehmen;
a unter det weitern Verbindlichkeit alle brey

Monate- Nachricht von ſeinem Aufenthalte
an feing Eltern , Pfleger oder dag Bezirks⸗
amt gelangen zu laſſen . :

Im Falle eines ausbrechenden oder zu fuͤrch⸗

tenden Krieges ſteht es der Regierung zu , dieſe

Reiſe und Wanderbefugniß zu beſchraͤnken oder zu

Anhang . In den Wanderbuͤchern jüngerer Diti

pflichtigen , iſt die Beſtimmung von Amtswegen
eeinzurücken , in welcher Zeit ſie , der ordentlichen

Ziehung wegen , wieder heimzukehren Haben,
. B . N, XVI v. 1826 .

5
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der Risk .
Setet Pflichtige aus den vier Altersklaſſen iſt ,

wie bey der ordentlichen Conſcription verbunden ,
auch bey der außerordentlichen Conſcription perſon⸗
lich zu erſcheinen , oder zu erklaͤren , daß er einen

Mann fuͤr ſich einſtellen wolle , ſobald die oͤffent⸗
liche Aufforderung ergangen , oder ihm eine ſperielle

Ladung verkuͤndet worden ift,, wenn er nicht durch
Krankheit oder Hinderniſſe , die das e una

moͤglich machen , entſchuldigt iſt .

Diejenigen , welche nicht Aia , und nicht
durch beſcheinigte Krankheit oder nachgewieſene Hin⸗
derniſſe , die das Erſcheinen unmoͤglich machen ,
oder durch die in geſetzlichem Wege erhaltene und

benutzte Wandererlaubniß entſchuldigt fi nd, werden

als Ungehorſame betrachtet, und es tritt das gegen

ſie ein , was der G. 58 , Sunt
§. 3. ;

Beabſchiedung der außerordentlichenEr⸗
gaͤnzungs mannſchaft . ý

Nach beendigtem Kriege , und wenn das Ar⸗

meekorps wieder auf den Friedensfuß geſetzt und in

ſeine Friedensſtand⸗ Quartiere eingeruͤckt ift , werden .

die durch die außerordentliche Conſeription aufgebo⸗
tene Leute mit Abſchied entlaſſen .

ungehorſome dieſer Klaffe “haben zwey Jahre
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außerodentlichen Dienſte berufenen Leute dienen

muͤſſen , oder gedient haben, -

i Lopo 44

Eintritt der Freywilligen .

Freywillig koͤnnen in das Ktiegsheer eintreten ,

alle , welche das 18te Lebensjahr zuruͤckgelegt ha⸗

ben , und deren Einttitt von der Kriegsbehoͤrde ge⸗

nehmigt wird .

Diejenigen , welche das 18te Lebensjahr noch

nicht zuruͤckgelegt haben „ koͤnnen von der Kriegs⸗

behoͤrde nur dann angenommen werden , wenn die

Einwilligung ihres Vaters , oder wenn derſelde nicht

mehr vorhanden- waͤte, ihrer Mutter und ihres

Vormundes vor der competenten buͤrgerlichenBe⸗

hoͤrde urkundlich erklaͤrt iſt .

§. 45 .

Hanügelde r .

iſtbierunter diejenige Zahlung nicht begriffen , wel⸗

che etwa zur Anſchaffung kleiner Monturſtuͤckeund

mine seene wird.

63 ER
X

Auftechnung der Freywilligen .

Der freywillig Eintretende konümt in feinem

laͤnger zu dienen , als die in denſelben Klaſſen zum

Es darf kein Handgeld gegeben werden ; jedoch

underer nothwendiger Ginekgranen A vom
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Bezirk in' s Loos , und wird ſowohl bey der ordent⸗

lichen als bey der außerordentlichen Conſcription ,
wenn ihn die Reihe zum Eintritt in den Kriegs⸗
dienſt trifft , der Kriegsbehoͤrde , als geſtellt , in

die Zahl der von dem Bezirke zu ſtellenden Ergaͤn⸗
zungsmannſchaft aufgerechnet .

Ein Freywilliger , welcher nicht vom Loos ge⸗

troffen worden iſt , oder welcher nicht in die Con⸗

ſeriptionsklaſſe gehoͤrt, kann nicht , als geſtellt , an

der Quote des abgezogen werden ,

——

i er

BA
S 47

3 Einſtellungsrecht im Allgemeinen.
Jeder , welcher zum Eintritt in dag Armees

Corps beftimmt ift , fann einen Mann får fih

einſtellen , welches aber noch vor dem Exercieren

des Einſtellers erfolgen muß .

Jedem zur Ergaͤnzung des Heeres Eriin
Staatsbuͤrger , welcher erklaͤrt oder erklaͤren laͤßt,
daß er von der Einſtellungsbefugniß Gebrauch ma⸗

chen wolle , iſt auch noch von da an , wo er wirk⸗

lich einem Regiment zugetheilt iſt , eine Friſt von
vollen vier Wochen vergoͤnnt , binnen welcher er

einen Mann fuͤr ſich ſtellen kann .

Anhang . Die Friſt von b Wochen , zu Einſtellung
eines Manns , wird von dem Tag an gerechnet ,
wo die Aushebung deſſelben ausgeſprochen worden
ift , und er feine Aſſentirungs⸗Nummer erhalten
hat . R. B. N . XVI . v. 1826 ;
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Die Kriegsbehoͤrde darf das Geſuch um Ein —

ſtellung eines andern Mannes nicht von der Hand

weiſen , ſobald der Einſteller zu Einſtellung nach

obigerBeſchraͤnkung berechtigt iſt , und der Ein⸗

ſteher die geſetzlichen Eigenſchaften hat .

Tritt waͤhrend der Dienſtzeit der Fall ein , daß

der Soldat einen Mann fuͤr ſich einſtellen will ,

ſo kann ihm dies ebenfalls nicht verwehrt werden,
doch muß er einen gedienten „Fgeſetzlich qualifizirten
Mann einſtellen , deſſen Annahme die Militaͤrbe⸗

hoͤrde nicht verweigern kann . Es bleibt derſelben

aber auch ferner uͤberlaſſen , in dem geſetzten

Falle , einen ungedienten
Mann als

Einſieber
an⸗

9 . 48.

Einſtellungs⸗Vereine .

Vereine , welche zum Zwecke haben , auf ge⸗

meinſchaftliche Koſten fuͤr die Soͤhne der Mitglie⸗

der , wenn ſie das Loos unter die Waffen ruft ,

einen Mann einzuſtellen , oder die ſelbſt dienenden

Soͤhne zu unterſtuͤtzen , ſi nd erlaubt , Sie werden

jedoch lediglich als Privatgeſellſchaften und Private

inſtitute angeſehen , und . die betroffenen Kriegs⸗

i dienſtpflichtigen nach den "allgemeinen Regeln uͤber

das Einſtandsweſen und die arenge oei
der Einſteller

§. 49 .

Ag



§. 49 .

è Einſtandsgeld .
Die Parthien ſind ruͤckſichtlich der Summe,

welche fuͤr das Einſtehen verabredet wird , keinerley R
1 Beſchraͤnkungen unterworfen . A

Jedoch muß

1) die ganze Summe baat bey ber General⸗Ein⸗
A

i ſtandsgelder - Kaſſe hinterlegt werden .
jT

2) Diefe. Kaffe . verzinst das Einſtandskapital nach
dem landlaͤufigen Zinsfußee .

3) Das Einſtandskapital if waͤhrend ber ganzen
Dienſtzeit unabloͤslich, und es kann dem

Einſteher nichts davon , auch nicht der abver⸗
diente Theil ausgefolgt werden . Er genießt
nur die Zinſe .

A
) Nebenvertraͤge und geheime Bedingungenſind

verboten , bey Strafe der Conſiskation des a

geheim bedungenen Geldes oder Geldwerthes .
Den Einſteller trifft eine Geidſtrafe von glei⸗
chem Betrage.

5 ) Es kann noch uͤberdieß eine Summe baaten
Geldes auf die Hand gegeben werden , welche;
jedoch den Betrag von 50 fl. nicht überſtei⸗
gen darf , und in die Regimentskaſſe desje⸗

nigen Corps gelegt werden muß, welchem
der Einſteher zugetheilt wird , damit ſol⸗
ches nach und nach auf denſelben verwendet

werde,

——

C



— 34 =

; 69 . 50 .

Einſtands
vertrag .

Ein Einſtandsvertrag erfordert keine beſonderen

Foͤrmlichkeiten . Er iſt aber jedesmal bey Amt zu

protokolliren , und von dieſem der Kriegsbehoͤrde
mit dem Einſteher zur Pruͤfung uͤber das Daſeyn

der geſetzlichen Eigenſchaften des
Aäuleltes

einzu⸗

fenden.

EEIN

Haftungsverbindlichkeiten .

Der Einſteller haftet fuͤr den Einſteher waͤh⸗

rend der Dauer der ganzen Dienſtzeit . In kei⸗

nemFalle haftet er aber Kusiri:als die

Dienſtzeit.

Entweicht der Einſteher , ſo muf ber Gine

ſteller fuͤr den Reſt der Kapitulationszeit einen an⸗

dern Mann ſtellen oder ſelbſt dienen .
AEO

Paii

e

Die fuͤr den entwichenen Einſteher hinterlegte
Einſtandsſumme , faͤllt nebſt dem in der Regiments⸗

kaffe etwa noch vorhandenen Theil des Handgeldes

e Schmaͤlerung an den Einſteller zuruͤck.
Kehrt der entwicheneEinſteher wieder zuruͤck ,

wird er eingefangen, fo befreyt dies om
Cins

# tvom Selbftdienfte . ANRISnte

Er hinterlegt dann die ganzeEinſtandsfumme,
u Abzug des auf die Zeit ſeines Selbſtdienſtes



fallenden verhaͤltnißmaͤßigen Antheils . Hat er eis

nen neuen Einſteher geſtellt , ſo dient dieſer ſeine

Zeit aus . Ż

Dem Einſteller bleibt die Entſchaͤdigungsklage

gegen den Entwichenen fuͤr den aus der Entwei⸗

chung ihm zugegangenen Schaden jeder Art im

Rechtswege vorbehalten .

§. 52 .

Fortdauernde Conſcriptionspflicht der
Einſteher .

Wenn der Einſteher ſelbſt noch der außeror⸗

dentlichen Conſcription unterworfen iſt , und es

trifft ihn bey ſolcher die Reihe fuͤr ſich ſelbſt ein⸗

treten zu muͤſſen , ſo muß zwar der Einſteller fuͤr

—

den Reſt der Dienſtzeit einen andern Mann ſtellen ;

allein der Einſteher kann, wenn im Vertragnichts
anderes ausgemacht iſt , den abverdienten Theil der

in Anſpruch nehmen. ,

5 ® 53 .

Eigenſchaften des Einſtehers.
Jeder , dereinſtehen wit, muß folgende Eigen⸗

ſchaften haben :

1) Er muß uͤberhaupt geſetzlich bienſttauglich und

insbeſondere fihig ſeyn , in die Waffe , wel⸗

C 2
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cher der Einſteller zugeſchieden war , aufge⸗
nommen zu werden .

AUnhang . Da hiernach , immer die uebernahme und

Zutheilung , des Pflichtigen vorausgegangen ſeyn

muß , ehe ein geſetzlich zuläſſiger Einſteher, ge⸗

waͤhlt werden kann , ſo kann auf alle , fruͤher ge⸗

ſchloſſene Einſtands - Verträge , ſoferne ſie der Zu⸗

theilung (ꝰWaffengattung) nicht entſprechen , keine

Ruͤckſicht genommen werden , und haben die da⸗

gegen handlende ſich die , daraus entſtehende Nach⸗

theile ſelbſt zuzuſchreiben . M. d. J . v. 2a. Febr .
1828 . Nro , 1772 .

2) Er muß Inlaͤnder ſeyn , oder es muß ihm

gleichzeitig von der Behoͤrde das Staatsbuͤr —

gerrecht verliehen werden , und derſelbe muß

in irgend einer Gemeinde des Landes , auf

den Fall ſeiner Entlaſſung vom Kriegsdienſte ,

angenommen ſeyn , wenn ihm kein angebor⸗

nes Buͤrgerrecht zuſteht .

3 ) Er muß derordentlichen Conſeription nicht

mehr unterworfen ſeyn , und dag Zote Fahr

noch nicht uͤberſchritten haben ,
&

4) Soldaten, welche ihre Kapitulationszeit bis

zum geſetzlichen Eintritte des Einſtellers aus⸗

gedient haben, und ſich beſonders durch gute
Auffuͤhrung auszeichnen , oder welche frey:
willig bienen , unter bòr Bedingung einſtehen
zu duͤrfen, ſo wie beabſchiedeteSoldaten,
wenn T geſetzlich tauglich ſind , koͤnnen mit



Bewilligung der Kriegsbehörde, ſelbſt nach

zurüͤckgelegtem 30tem Lebensjahreals Einſte⸗

her angenommen werden .

5) Der Einſteher muß ledig oder kinderloſer

Wittwer ſeyn . Ausnahmsweiſe koͤnnen ver⸗

heyrathete Soldaten und Unteroffiziere zum

Einſtehen zugelaſſen werden , wenn ſie ihre

eigene Dienſtzeit beendigt , und , ohne ihr

Entlaſſung zu nehmen , fortgedient haben .

6) Der Einſteher muß obrigkeitliche Zeugniſſe ſei⸗

nes guten Leumunds beybringen , und darf

in keiner peinlichen Unterſuchung befan⸗

gen ſeyn .

§. 54 .

( Erfüllung des Einſtandsvertrags .

Wenn ein Einſteher ſeinen Abſchied erhalten ,

oder ſeine Kapitulationszeit nusgedienet hat , fo gilt

der Einſtandsvertrag in Bezug auf den peke
fùr yii

Stirbt ri Einſteher vor . Hentian der
Dienſtzeit , oder wird er vermißt , ſo iſt der Ein⸗

ſteller der Haftungsverbindlichkeit entlediget ; der⸗

ſelbe hat auch , wenn der Einſtandsvertrag nichts

anderes beſagt , an die Einſtandsſumme keinen

Anſpruch , 3 dieſelbe faͤllt an des

Erben .



6 . 55 .

Werſtoßung des Ginters aug dem
Kriegsdienſte .

Wenn ein Einſteher wegen eines Verbrechens
vom Kriegsdienſte verſtoßenwird ' , ſo erhaͤlt er von

der Einſtandsſumme die abverdiente Quote , nach

Abzug der Unterſuchunskoſten und ſeiner Unterhal⸗

tungskoſten an dem Straforte ; der Reſt und

das in der Regimentskaſſe nod uͤbrige Handgeld

faͤlt an die Militaͤr⸗Wittwenkaſſe zweyter Ab⸗

theilung .

Der Einſteller iſt aber der Haftungsverbind⸗
lichkeit entledigt .

Tot

§. 56 .

Nummerntauſch .

Der Tauſch der Nummern und das Eintreten
eines Bruders fuͤr den, andern iſt in allen Stuͤcken
als Einſtandsvertrag zu betrachten , und es muß

daruͤber ebenfalls ein Vertrag bey dem Bezirksamte

vorgelegt , und ſolcher der Kriegsbehoͤrde
zur

Pruͤ⸗

fung eingeſendet werden .

357.

ungehorſa m.
piy

Als ungehorſam werden betrachtet
1) Diejenigen , welche bey der ordentlichen Con⸗

G

———
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} ſeription nach ihrer Loosnummer zum Eintritt

in dag Kriegsheer beſtimmt werden ( ſey es

nun , daß ſie die Reihe vermoͤge der gezoge⸗
nen Nummer trifft , oder daß ſie fuͤr einen

geſetzlich Befreyten , Abweſenden oder Une

tauglichen eintreten muͤſſen ) und welche an
dem Tage und dem Orte , wo die Conſcrip⸗

tion ſtatt findet , nicht erſcheinen oder nicht

erklaͤren , daß fie einen Mann fúr fih eine

ſtellen wollen .

Anhang . Siſtiren ſich ſolche jedochnoch , vor dem

erſten April , ſo ſollen ſie nach Erfund der um⸗

ſtände , von dem betreffenden Conſcriptionsamt ,
nur mit einer polizeilichen Strafe von 1 bis 8

Tag Gefängniß , oder bis zu 25 Rthl . belegt wer⸗

den . M. d. J . v. 2. July 1827 . Nro . 6661 .

| 2) Bey der außerordentlichen Conſcription dieje⸗

nigen , welche bey derſelben nichterſcheinen

oder nicht erklaͤren, daß ſie einen Mann fuͤr

ſich einſtellen wollen , ſich auf die erlaſſene
Aufforderung oder etwa an ſie ergangene Spe⸗

cialladung nicht geſtellt haben , wenn ſie ver⸗

moͤge der eigenen Nummer oder in Ermang⸗
lung eines Vormanns die Reihe zum Eintritt

in den Kriegsdienſt trifft . Piei

3) Bey der ordentlichenund bey der außerordent⸗
lichen Conſcription diejenigen , welche nach

a



der Aushebung und Uebergabe an die Can⸗
tonsbehoͤrde vor der Zutheilung und Einklei⸗

dung in das Kriegsheer entwichen ſind , oder
der an ſie ergangenen SONAR. feine

Folge geleiſtet haben.

6. 58 ,

Folgen des Ungehorſams. S D
Gegen den Ungehorſamen iſt ſogleich bey der

betreffendenCivilbehoͤrde der Abweſenheitsprozeß zu
eroͤffnen , und gegen denſelben , wenn ert nicht er⸗

ſcheint , dasjenige in Anwendung zu bringen , was
in dem Geſetz vom öten October inaa:P he

blatt Nro. 15 . verordnet iſt .

Erſcheint ött moin ” Ty if derſelbe
nach der mit ihm vorgenommenen Unterſuchung
zum Kriegsdienſte untauglich , ſo beſteht die ver⸗

wirkte Strafe in vierwoͤchentlicher bis dreymonatli⸗
cher Gefaͤngnißſtrafe . Dieſelbe kann in offentliche
Arbeit oder Arbeitshausſtrafe verwandelt werden .
Die Bezitksämter ſind dieUnterſuchungsbehoͤrden ,

dieHofgerichte ſchoͤpfen das Urtheil .

Ueber die Tauglichkeit oder untauglichkeit enta
ſcheidet der Bezirksarzt gemeinſchaftlich mit dem

Militaͤr⸗Cantonsarzt , und wenn dieſe ſich nicht
vereinigen koͤnnen, oder in Recursfaͤllen, ie oben;

aufgeſtellte gemiſchte Central > Viſitationsbehoͤrde.
(§.

a9. AA 5 )
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Wird ber Ungehorſame nach ſeinet Zurückkunft
tauglich befunden , ſo wird er ſogleich an die Can⸗

tonsbehoͤrde abgegen , oder erſt mit der . Alters⸗
klaſſe des folgenden Jahrs in Dienſt gezogen und

exerciert ; ſeine Capitulation faͤngt erſt mit RirZeit an .

Er hat wehen ſeines Ungehorſams zwey Jahre
läͤnger zu dienen , als er ſonſt haͤtte dienen muͤſſen,
und darf keinen andern Mann fuͤr ſich einſtellen .

Derjenige , welcher durch den Eintritt eines
Ungehorſamen in das Militaͤr frey werden ſoll ,

o
wio alsbald entlaſſen , wenn er noch nicht vier

Wochen exerciert iſt . Er wird aber erſt nach Ver⸗

lauf eines Jahrs entlaſſen , wenn er ſchon uͤber
vier Wochen ererciert iſt . è5 : y%

ueber die Frage: Ob ein Conſcriptionspflich⸗
tiger als ein Ungehorſamer an das Kriegsheer abs .

gegeben werden ſoll , und ober ſchuldig ſey , die

laͤngere Dienſtzeit zu leiſten , erkennt das Bezirks⸗
amt , zu deſſen Conſcriptionsbezirk derſelbe gehoͤrt ,

vorbehaltlich des Recurſes an das
Kreisdirectotium ,

DUENE Recurs fi nbet nicht fatt,
i

o i .
-

Cntfýulbigung des Ungehorſams.
urſachen, welche den ungehorſamen ganz ent⸗

ſchuldigen,i
find :

£
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1) Wenn ber Kriegsdienſtpflichtige vor dem erſten

April des Jahrs , in welchem er bey der Con⸗

ſcription erſcheinen ſolle , zuruͤckkehrt, unè
® fih bey feiner Obrigkeit

meldet.
;

i 5 Wenn der Angeſchuldigte ſich ineiner ſolchen

Lage befunden hat , daß ihm weder von der

von der gegen ihn erlaſſenen Ediktalladung ,

noch von der ſpeciellen Vorladung Kunde

werden konnte .

3) Wenn ſich derſelbe in einer ſolchen Lage Dea

;
$

an hat , daß er der ihm kund geworde⸗

SR nen aape “feine Folge ieu Gunn
Aree ieoi

J ) Wenn tem des NAE Beſchuldigten

der Vorwurf nicht entgegenſteht , auch nach

Entfernung der unter 2. und 3. bemerkten

Hinderniſſe , dem Rufe zur Ruͤckkehr nicht

gefolgt zu haben .

Demjenigen, welcher ohne Paf ober Wander⸗
ſchein von feiner Behoͤrde zu nehmen, weggegan⸗

gen ift, ſteht niemals eine der Entſchuldi⸗
gungen zur Seite.

Die guͤltig Vißdößhn Cntfiuibiouingen haben

zur daß der Pflichtige von der als Folge

des Ungehorſams 5
dienenden weitern zweyjaͤhrigen

ergangenen ällgemeinen Verkuͤndigung , nod , i

a

|

|



Zeit losgezaͤhlt wird , und nur die geſetzliche Dienſt⸗

zeit , oder , falls er zur außerordentlichen Conſerip⸗

tion gehoͤrt, nur ſo lange dienen muß , als die

uͤbrigen ſeiner Altersklaſſe .

Die oben genannten adminiſtrativen Behoͤrden

haben auch uͤber die
Eutſchaldlgungegkände

zu er⸗

kennen .
diaaa

aait

Vae boe

Aufrechnung der Ungehorſamen.
Wenn der fuͤr den Ungehorſamen eingetretene

Mann nicht mehr dient , ſo wird der Ungehorſame

dem Bezirke , an deſſen allenfalls ruͤckſtaͤndigen oder

naͤchſtkuͤnftigen in Aufrechnung ge⸗

bcacht .

“i

= en

Selbſtverſtümmlung .

Wer ſtch durch vorſaͤtzliche Verſtümmlung oder

durch eine andere abſichtliche Selbſtverletzung zum

Kriegsdienſte untauglich macht , und ſeinen Zweck

erreicht , iſt mit zweyjaͤhriger Zuchthausſtrafe zu

belegen , wenn ihn die Reihe zum Eintritte in den

Kriegsdienſt getroffen hat , und
ber a a f

ihn eintreten mufte . -

t



Wenn die That vor der Ziehung ſtatt fand ,

fo ſoll der Untaugliche ins Loos gezogen werden ;
trifft ihn das Loos, ſo ſoll die obige Strafe gegen

ihn eintreten .

Trifft ihn die Reihe nicht , ſo tritt die Haͤlfte
ber obigen Strafe eim . Hat ein ſolcher , den dag

Loos getroffen , hinlaͤnglich angefallenes Vermoͤgen ,

ſo ſoll er oder ſein Vormund angehalten werden ,

einen andern Mann zu ſtellen. Kann er dies be⸗

wirken , oder ſtellt jemand anders einen Mann fuͤr

ihn , ſo ſoll die oben ausgeſprochene Strafe auf

die Haͤlfte herabgeſetzt werden .

Die Bezirksäͤmter ſind die unterſuchenden, und
die Hofgerichtedie urtheilenden Behoͤrden .

§. 62 .

Verſuch ſich zum Kriegsdienſte untauglich

zu machen .

Der Verſuch ſich zum Kriegsdienſte untauglich

zu machen , wird mit drey bis ſechs monatlicher

Arbeitshausſtrafe belegt . Iſt die Strafe noch nicht

oder noch nicht ganz erſtanden , wenn der Beſtrafte

allenfalls Z unter die Waffen treten ſoll , ſo verwan⸗

delt die Militaͤrbehoͤrde dieſelbe in eine ihr gleich⸗

kommende Strafgattung .
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Denjenigen , welchen die Reihe zum Eintritt

in den Kriegsdienſt nicht getroffen hat , trifft die

Haͤlfte der oben ausgeſprochenen Strafe .

Das Bezirksamt iſt unterſuchender , das Hof⸗
gericht urtheilender Richter .

§. 63 .

Gerichtsſtand der uneingetheilten
Rekruten .

Alle nicht einem Corps oder Regimente zuge⸗
theilte und verpflichtete Ergaͤnzungsmannſchaft,
mithin ſolche , welche blos der Cantonsbehoͤrde
uͤbergeben , und von dieſer in ihre Liſten einge⸗
tragen ſind , ſtehen in allen Civil⸗ , Polizey⸗ und

Criminalſachen unter der Jurisdiction ihrer be⸗

treffenden Aemter , jedoch in der Weiſe , daß ſie
dadurch der Aufſicht und den Befehlen der Can⸗
tonsbehoͤrden nicht entzogen werden . Die Aemter

muͤſſen daher dieſer Behoͤrde von allen , uͤber

ſolche Rekruten verhaͤngten polizeylichen und pein⸗

lichen Strafen ſogleich Nachricht geben . Kein Bes

zirksamt fann einem Rekruten Erlaubniß geben ,
ſich von ſeiner Heimath zu entfernen . Nur von

der Cantonsbehoͤrde kann eine ſolche Erlaubniß
gegeben werden .

A



§. 64 .

Koften der Conſcription .

Die Koſten, welche von Seiten der Admini⸗

ſtrativ⸗Behoͤrden bey der Conſeription entſtehen,
ſollen folgendermaßen verichtigt werden :

Die Koſten fuͤr die Vorbereitungsarbeiten fal⸗
len auf die Gemeindekaſſen derjenigen Gemeinden ,

wo ſolche ſtatt finden .

“Die Koſten bey der Ziehung fallen auf die

Amiata des Amtebezirks.
`

Die Koſten bey der Aushebung , ſoweit ſolche

von den Local - und Bezirks⸗ Perſonen verurſacht

werden , fallen ebenfalls auf die Amtskaſſe. Die

Koſten des militaͤriſchen Aushebungsperſonale bes

ſtreitet die Kriegskaſſe.

Liſten , Tabellen , Formularien u. ſ. w. ſollen

auf Anordnung des Miniſteriums des Innern , auf

Koſten der Amtskaſſen andium petdon:

S Ueber ſonſtige aiani bie undermeldlich ent⸗

ſtehen, entſcheidet das Miniſterium des Innern .

`

mamae
aer
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Anang , Die Formularien fuͤr die Vorberei⸗

tungsbehoͤrden , ſind von den Kreisdirektorien ,
auf Koſten der Amtskaſſe drucken, ſodann in

der erfoderlichen Zahl vertheilen zu laſſen .
Da die Aemter , die bey der Ziehung unb

Uebergabe , noͤthigen Liſten , bisher aus dem ,

von der Amtskaſſe empfangenden Averſum be⸗

ſtreiten mußten , ſo bleibt es hierbey ferner⸗

hin . R. B. N. XVI . v. 1826 .

Die Koſten, welche durch den Zeugen⸗
Beweiß , der nach h. 33 . angemeldeten koͤrper⸗

lichen Gebrechen veranlaßt werden , ſind von
der Amtskaſſe zu tragen , wenn die Untaug⸗

lichkeit anerkannt wird , ſonſt aber von dem

Pflichtigen . M. d. J , .e 27. Oct , 1826 ,

Nro , 1257p .

Bey ſolchen, welche die nije der Aus⸗

hebung zum Kriegsdienſt nicht trifft , iſt über

die Tauglich oder Untauglichkeit , auf den ge⸗

fuͤhrten Beweiß , jener Koſten wegen , zu er⸗

fennen , M. d Je v. 23 . Juny 1828 . Nro .

6369 .

Die Transport⸗ und Verpflegungskoſten,
der an die gemiſchte Eommiſſion uͤber Entſchei⸗

dung zweifelhafter Faͤlle ( §. 19. §. 33 . ) ein⸗

geſendeten Conſcribirten , traͤgt die Amtskaſſe .
M. d. J . v. pe May 1827 , Nro . 4682 .



aN

Diejienige Koſten , welche durch die , zur .

Aushebungsbehoͤrde , benannte Civil⸗Sanitäts⸗

Beamte , veranlaßt werden , traͤgt ebenfalls die

Amtskaſſe . M. d . F , ve 28 . July 1828 ;

Nro . 7996.
'
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Inſtructton ,
‚

die Behandlung der Dienſtbefreiungs⸗
Geſuche wegen Unentbehrlichkeit .

De⸗ §. 2. der höchſten Verordnung vom 21 .

Juny 1827 . geſtattet nur fuͤr hoͤchſt dringende

Faͤlle der Unentbehrlichkeit , die Dienſtbefreyung ei⸗

neg , durch das Loos zum Aetivdienſt beruſenen,
tauglichen Conſcribirten .

Als Folge einer ſolchen Dienſtbefreyung , muß

der nach der Loos Nro . naͤchſte, zur Ergaͤnzung

der von dem Bezirk zu ſtellenden Maan Se
be⸗

SPTE Taugliche , eintreten .

Es iſt daher , von denen zur Vorbereitung der

Dienſtbefreyungs⸗Geſuche , mitwirkenden Dienern ,

5 Beamten und Behoͤrden, wohl zu erwaͤgen , daß

ſie durch ein unzeitiges Nachgeben oder unterſtͤz⸗
umng- von Geſuchen, die nicht boͤchſt dringend find,
ebenſo ihre Pflichten gegen den Staat , als gegen

ihre Mitbürger , uͤbertreten wuͤrden , ſo wie , daß

eine ſtrenge und gewiſſenhafte Behandlung allein

einen wohlthaͤtigen Erfolg herbeifuͤhren kann .

a

“ Die Anmeldung zur Dienſtbeftelung, durch

Eltern oder den Vormund der Geſchwiſter eines

Conſcriptionspflichtigen, hat muͤndlich bey dem Ge⸗
1



meindeRath zu geſchehen , änd zwar , bis zum Ablauf

des Termins der oͤffentlichen Auflage der Aufnahms⸗

liſten (§. 7. d. J . fuͤr d. Vorb . . ) Spaͤtere An⸗

meldungen , die nicht durch ein zwiſchen eingetretes

nes Ereigniß unterſtuͤzt ſind , oder bey andern Be⸗

doͤrden duͤrfen nicht mehr angenommen werden . “

NE

Findet der Gemeinde = ath ſolche, zur Be
rückſichtung geeignet , ſo hat derſelbe, auf einem be⸗

ſondern Bogen , unter Beobachtung der in der An⸗

lage erſichtlichen Ordnung , die zur Entſcheidung des

Geſuchs , noͤthige pflichtmaͤßige Auskunft , über

Familien ⸗„ Vermoͤgens⸗ und Nahrungs⸗Verhaͤlt⸗

nniſſe zu geben , und ſolche dem betreffenden Großh .

Pfarramte , mit Vorbehalt der Ruͤckgabe , zur Er⸗

gaͤnzung hinſichtlich des Alters , der Eltern und Gea E .

ſchwiſter , ſo wie zu Beyſezung ſeiner Aeuſſerung
uͤber daſſelbe mitzutheilen . Dieſes Beleg wird

ſeiner Zeit mit der Aufnahmsliſte und dem Proto⸗

koll dem Amte. uͤbergeben . Es iſt unterſagt , ſolche

den betreffenden Perſonen auszufolgen . Die Aus⸗

fertigungen geſchehen unentgeldlich .

§. 3 .

Findet der Gemeinde⸗Rath ſolche nicht begrün⸗

det , ſo kann er die Ertheilung der ſchriftlichen Aus⸗
kunft verſagen . Die geſchehene Anmeldungen , und

hierauf gefaßten Beſchluͤſſe , ſind in dem Protokoll
der Vorbereitungsbehoͤrde anzufuͤhren und Verſa⸗

gung, mit Angabe des Grunde,
; |

|
f :
j $



§. 4.

innerhalb 3 Tagen ſtatt . Das Amt entſcheidet ,

fagung ſein Bewenden behalte , oder die Auskunft

ertheilt und mit den Vorbereitungs⸗⸗Arbeiten vor⸗

gelegt werden fole

Ny
Die Ziehungs⸗Behoͤrde pruͤft die Anmeldun⸗

gen und erkennt ſie als hoͤchſt dringend , begruͤndet

an , oder verwirft ſolche , in der , fuͤr die Dienſt⸗

befreyungen beſtimmten Form , §. 28 . 2. und Zter

| werfung findet kein Rekurs ſtatt . Der Ortsvorſte⸗

her der Gemeinde , zu welcher der betreffende Pflich⸗
tige gehoͤrt , hat , wenn er Mitglied des Ausſchuf⸗
ſes iſt , kein Stimmrecht und wird durch den era

ſezt , welcher zunaͤchſt bey der Wahldeſſelben, die

meiſten Stimmen hatte . Wo nur eine Stadt,
ober noh wenige Drte , den Gonferiptións = Bezirk
bilden , findet dieſe Beſtimmung eine veraͤnderte

Anwendung , daß die Verwandſchaft eines Aus⸗
ſchuß⸗Glieds , mit dem betr . Pflichtigen im zten

oben erfodert .

yey §. 6.

Die in Bezug auf die Arbeitsfaͤhigkeit, oder
kürperliche G rechen der Eltern , und Geſchwiſter
erfoderliche Nachricht und Gutachten, ſoweit ſie

i Ir 2 A

j Gegen die Verſagung findet ein Rekurs an

das Conſcriptions⸗ Amt , durch muͤndlichen Vortrag ,

| ohne weitere Berufung , nach Vernehmung der

Gruͤnde des Gemeinde - Raths , ob es bey der Ver⸗

Sag des Conſcriptions⸗Geſetzes . Gegen die Ver⸗

Grad , oder Verſchwaͤgerung deſſen Vertretung wie



auf aͤrztlich oder wundaͤrztlicher Behandlung beru⸗

hen , haben die , der Ziehung anwohnende Bezirks⸗
Sanitaͤs⸗Beamten , in Gegenwart der Ziehungs⸗

behoͤrde , durch Beyſatz auf die ſchriftliche Auskunft ,

ohnendgeldlich zu ertheilen . Wenn ſich auf prakti⸗

ſche Aerzte oder Wundaͤrzte berufen werden wollte ,

ſo haben die Betheiligte ſelbſt zu ſorgen, damit

forche entweder bey der Ziehung ſelbſt perſoͤnlich
oder von derſelben bey dem Conſeriptions⸗Amte ,

deßfalls den naͤhern Verhalt anzeigen , auf welche
ſich die Bez . San . Beamten ſodann in ihrem Gut⸗

achten beziehen koͤnnen . Der betr . Ortsvorſtand ,

die Betheiligten ſo wie die Pflichtigen aus denſel⸗

ben Orten koͤnnen mit ihren Erläuterungen und

Beimertunget gehört werden.
à

Se : ș

Die Anmeldungen und darauf gefaßten Be⸗
ſchluͤſſe, ſind in dem Ziehungs⸗Protokoll kurz auf⸗

zufuͤhren . Die ſchriftliche Auskuͤnfte uͤber die ge⸗

gruͤndet erkannten , ſind einzeln mit Umſchlag zu

verſehen , worauf der Betreffende und die Entſchei⸗

dung der Ziehungsbehoͤrde„ mit Unterſchrift derſel⸗

ben zu ſezen.
ſchen Eheleute zu Zell , um
Dienſtbefreyung ihres zur
18281r Conſc . geh. ⸗ Sae
Mihael Shmidt .

Dieks Geſuch wird als begruͤndet anerkannt .

r Schoͤnau den

Die Ziehungsbehoͤrde . $

È tts, SER ; j i

Geſuch der Joh . Smitt:



ſodann iſt jedem , die von dem Pflichtigen gezogene

Loos - Nro, beyzufetzen .

Ç . 8:

Die Aushebungsbehoͤrde , nimmt die anerkann⸗

ten Anmeldungen , nach der Loos - Nro . vor , fo

zwar , daß zuerſt uͤber Tauglich - oder Untauglichkeit

des Pflichtigen entſchieden werden muß . Nur in

erſterm Fall hat der Civil Com . die Anmeldung

und Anerkennung , nochmals zur Beſtaͤttigung vor⸗

zutragen , und wenn ſolche erfolgt , zu ſorgen , daß

dieſes in dem Aushebungs⸗Protokoll erwaͤhnt wer⸗

de , ſofort fùr bdie Einſendung an das Großh.
Miniſterium des Innern zu ſorgen ; werden Ein⸗

wendungen gemacht , beſonders wegen veraͤnderten
Verhaͤltniſſen ſo iſt hieruͤber ein Separat - Protokoll

aufzunehmen , und nach Maasgabe deſſelben das

weitere einzuleiten . Die Aushebungsbehoͤrde iſt legi⸗

timirt , diejenige nicht zu uͤbergeben , denen Dienſt⸗

befreyungsgeſuch anerkannt und beſtaͤttigt worden

iſt , bis zur ergehenden Entſcheidung .
PARA

ESD

Die Anmeldungen derer , welhe nah der Aus⸗

hebung nicht mehr zur Stellung der erfoderlichen

Quote , einſchließlich der zum Exſatz fuͤr Refractaͤr

bis zum 1. April vorzumerkenden , an die Reihe

ommen , beruhen auf fih .



\
1) Nahme , Alter u. Wohn⸗

ort , des Vaters und

der Mutter und der
Geſchwiſter ,

2) Welches Gewerb oder

Geſchaͤft , treibt der Va⸗

ter , die Mutter , oder

der Pflichtige der nur

Geſchwiſter hat , und

welcher Huͤlfe iſt ſich

bisher bedient worden ?

3) Iſt Vermoͤgen vorhan⸗

handen , wie viel und

wem gehoͤrt ſolches , oder

fehlt es ganz am Ver⸗

moͤgen ?

4) Genießt der Bater die

Mutter oder die Ges

ſchwiſter Penſion oder
Unterſtüzung aus oͤf⸗

entlichen Mitteln und

wie viel ?

5) Dienen Bruͤder des

Pflichtigen bey Grafh .
Militaͤr , durch Aushe⸗

bung u. wie lange? 8



6) Aus welchen Gruͤnden,
wird die Dienſtbefrey⸗

ung nachgeſucht , und

welche Meinung hat

der Gemeinde⸗Rath .

7) Gutachten des Pfarr⸗

amts .

8) Schriftliche Bemerkung

per Bezirks⸗ Sanitaͤts⸗

Beamten , uͤber Ge⸗

ſundheits Zuſtand des

Vaters , der Mutter

oder vorhandener Kinder

neben dem Pflichtigen

in Bezug auf Arbeits⸗

faͤhigkeit , auch vorge⸗

kommene Krankheiten

und vorhandene Gebre⸗

chen derſelben , welche

aͤrzlich u. wundaͤrztlich

behandelt wurden :
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